
 

Amtliche Mitteilung Zugestellt durch ¥sterreichische Post 

Halbenrainer 
Marktblatt  Ausgabe  

Dezember 2022  

Marktgemeinde 
Halbenrain  

¶ Nachhaltige Energiesysteme (s. 7) 

¶ Klimafitter Wald (s. 13) 

¶ Vollmondwanderungen (s. 16) 

¶ Besuchsdienst in Halbenrain (s. 32) 

¶ Landjugend Halbenrain (s.33) 

¶ Abschnitts¿bung mit 124 Teilnehmer 
in Halbenrain (s. 46)  

¶ Brandschutz-Tipps f¿r Ihren Advent  
(s. 49) 

É Dieter Cziglar 

Am 02. Dezember wurde der Kindergemeinderat 
von Halbenrain feierlich von der Bezirkshauptfrau 
angelobt. Mehr dazu auf Seite 17 

ÉRegionalmedien 

Gib dein Bestes  
Spende Blut (s. 8) 

 

Die aktuellen Blutspende-
termine werden auf der 
Homepage der Markt-
gemeinde Halbenrain  

verºffentlicht.  
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Hört, wie hell ein 

Glöckchen klingt,  

der Kinder Herz vor 

Freude springt,  

erfüllt die Welt mit 

Lichterschein und 

Weihnachtsfriede 

kehre ein.  
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Kurz gefassté 
 

Wir brauchen Mut  
und Zuversicht 

 
Unser Tun im Gemeinderat ist 
seit ein paar Wochen nicht von 
Zusammenarbeit unter den Frak-
tionen geprªgt. Streit und Zwie-
tracht werden gesªt. Die Saat, die 
von den Gr¿nen Halbenrain und 
dem Vertreter der SP¥ Halben-
rain hier ausgebracht wird, kann 
rasch mit einer Missernte enden.  
Glaubt denn wirklich jemand bei 
uns in der Bevºlkerung, dass wir 
(¥VP, FP¥) in der Gemeinde die 
heimischen Firmen bewusst von 
Auftrªgen fernhalten? Wenn  
jemand seine eigenen Schwª-
chen nicht sehen will, soll er bitte 
nicht andere damit belasten.  
 
Die Nachricht von der SchlieÇung 
der Fachschule f¿r Land- und  
Ernªhrungswirtschaft hat uns 
sehr getroffen. Das Schloss ist 
bei uns in Halbenrain Mittelpunkt, 
ohne, dass wir viel dar¿ber reden. 
Ob am Palmsonntag, eine Aus-
stellung, oder die Aktivitªten der 
Junior Company der Sch¿ler der 
FS, einer Tagung, einer  
Konferenz, einem Konzert, dem 
Weihnachtswunschkonzert oder 
dem Maskenball, so oft steht das 
Schloss im Mittelpunkt von  
Halbenrain. Und nat¿rlich bangen 
wir auch um die Unterbringung 
unserer Volkschulkinder zur 
Nachmittagsbetreuung, die ja in 
Rªumlichkeiten des Schlosses 

stattfindet. Zugesagt von Ver-
antwortlichen des Landes Steier-
mark ist, dass wir eingebunden 
werden in die Gesprªche f¿r die 
Nachnutzung des Anwesen  
Halbenrain 1. Fest steht:  
Die Gemeinde Halbenrain hat 
nicht das Barvermºgen, um das 
Anwesen kªuflich erwerben zu 
kºnnen. Eigent¿mer der Liegen-
schaft ist die Landesimmobilien-
gesellschaft des Landes Steier-
mark. Wie der Krªutergarten, der 
Getreidespeicher und der Rothof 
zuk¿nftig genutzt wird, steht in 
den Sternen. Gesamtheitlich  
wollen wir mºglichst rasch 
ĂLebenñ im Schloss Halbenrain 
wieder wahrnehmen. Mit LAbg. 
Julia Majcan kªmpfe ich Seite an 
Seite f¿r eine nachhaltige  
Nutzung der Liegenschaft und 
einer guten Lºsung f¿r Halbenrain 
und den Sch¿ler*innen. 
 
Das Jahr neigt sich dem Ende zu, 
und somit blicken wir mit Freude 
auf das Neue.  
Unser Budget sieht einige Projek-
te f¿r 2023 vor: 
¶ Die Planung der Trinkwasser-
leitung in den ausstehenden 
Ortschaften soll bis zur was-
serrechtlichen Verhandlung 
vorbereitet werden. 

¶ Der Kreisverkehr Oberpurkla 
soll im Jahre 2023 gebaut 
werden ï wurde mir zumin-
dest von der FA 16 und der 
Baubezirksleitung S¿doststei-
ermark gesagt.  

¶ Der Bau des Geh- und Rad-
weges Drauchen H¿rth soll 
laut DI Primschitz, BBL S¿d-
oststeiermark, ebenso 2023 
begonnen werden. 

¶ Auf dem Dach der Volksschu-
le und dem Gemeindeamt, so 
der Beschluss im Gemeinde-
rat, soll eine entsprechende 
Photovoltaikanlage, zwecks 
Stromkosteneinsparung zu-
k¿nftig, installiert werden.  

¶ Die B¿rorªumlichkeiten im 
Gemeindeamt werden f¿r ei-
nen zweckmªÇigen Parteien-
verkehr adaptiert.  

¶ Am Projekt Familienfreundli-
che Gemeinde wird weiter z¿-
gig gearbeitet.  

¶ Auch die Zusammenarbeit mit 

dem Kindergemeinderat steht 
2023 im Mittelpunkt. Bei der 
w¿rdigen und gut besuchten 
Feier zur Angelobung des  
Kindergemeinderates glªnz-
ten die Fraktionen Die Gr¿nen 
Halbenrain und SP¥ Halben-
rain durch Abwesenheit. Wol-
len die beiden Fraktionen die 
Anliegen und Vorschlªge der 
Kinder nicht hºren? 

 
Weiters fordern wir im Gemeinde-
vorstand, wie im Gemeinderat 
beschlossen, den Ausbau des 
Glasfaser Netzes im gesamten 
Gemeindegebiet. Leider wurde 
unsere Gemeinde im letzten  
Fºrderansuchen an den Bund 
nicht ber¿cksichtigt. In der Mittel-
schule Bad Radkersburg steht 
eine Generalsanierung des  
Gebªudes in den nªchsten  
Jahren bevor. Die Planungen 
diesbez¿glich sollen im Jahr 2023 
beginnen.  
 
In voller ¦berzeugung, dass gute 
politische Arbeit auch Fr¿chte 
trªgt, wollen wir in der ¥VP-
Fraktion, der B¿rgermeister-
fraktion, nicht mit anderen Frak-
tionen streiten, wollen wir uns  
gegenseitig nicht anzeigen. Wir 
wollen die Zeit f¿r gute politische 
Arbeit nutzen, unsere Gemeinde 
lebenswert halten, unsere  
Vereine unterst¿tzen und stªrken, 
die heimische Wirtschaft in  
Auftrªge weiterhin einbinden, un-
sere Umwelt sch¿tzen, den  
Biosphªrenpark mit all seinen 
Schºnheiten in unserer  
Gemeinde hervorheben. Reichlich 
Arbeit! Viele reden nur davon, wir 
packen die Arbeit an und wissen: 
Nur durch Tun ªndert sich die 
Welt.  
Ich w¿nsche allen ein frohes 
Weihnachtsfest sowie schºne und 
besinnliche Stunden im Kreise 
eurer Familien.  
Das neue Jahr soll gut gelingen, 
Gesundheit, Gl¿ck und Freude 
bringen.  

 

Euer B¿rgermeister 
 
 
 

Dietmar Tschiggerl  
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Vom Gemeinderat beschlossen wurdeé 

...in seiner Sitzung vom 24. Oktober 2022 
 
Ý Beratung und Beschlussfassung ¿ber die 
Vergabe der Kanalpr¿fmaÇnahmen BA 103 ï 
Digitaler Leitungskataster. 

Ý Projektvorstellung der geplanten NaÇbaggerung 
Steinfeld durch die Firma Ladenhauf-
Lieschnegg Schotterabbau GmbH&CoKG 8484 
Unterpurkla, Donnersdorf 7. 

Ý Beratung und Beschlussfassung ¿ber die Be-
stellung eines Ersatzmitgliedes f¿r den Pr¿-
fungsausschuss. 

Ý Beratung und Beschlussfassung ¿ber die R¿ck-
lagenentnahme der Darlehenszuzªhlung f¿r 
das Projekt ĂDigitaler Leitungskataster BA 102ñ 
in der Hºhe von ú 209.000,00 der zweckgebun-
dene Haushaltsr¿cklage ĂR¿cklage Kanalbau 1ñ 
IBAN AT19 3812 8000 3006 9074 an den Zah-
lungsweg 4 ï Raiffeisenbank (Haushalt) IBAN 
AT41 3812 8000 0000 0133. 

Ý Beratung und Beschlussfassung ¿ber den Ver-
kauf des Baugrundst¿ckes Nr. 753/8 beim 
ĂOberen Bahnwegñ in der KG 66311 Halben-
rain. 

Ý Beratung und Beschlussfassung ¿ber die Be-
handlung der zur Flªchenwidmungsplanªnde-
rung 4.04 eingelangten Einwendungen und 
Stellungnahmen. 

Ý Beratung und Beschlussfassung ¿ber die Flª-
chenwidmungsplanªnderung 4.04. 

Ý Beratung und Beschlussfassung ¿ber die Be-
treuungsstundenvereinbarung Mobile Dienste 
2023 mit der Hilfswerk Steiermark GmbH. 

Ý Beratung und Beschlussfassung ¿ber die Be-
treuungsstundenvereinbarung Mobile Dienste 
2023 mit der Volkshilfe Steiermark, gemeinn¿t-
zige Betriebs GmbH. 

Ý Beratung und Beschlussfassung ¿ber die 
Vergabe der wasserrechtlichen Einreichpla-
nung, Vermessung und erforderlichen Ansu-
chen f¿r die Erweiterung der ºffentlichen Was-
serleitung. 

Ý Beratung und Beschlussfassung ¿ber den An-
kauf von Mehrweggeschirr. 

Vertraulich ï unter Ausschluss der ¥ffentlichkeit 
Ý Personalangelegenheiten 
 
 
 
...in seiner Sitzung vom 22. November 2022 
 
Ý Beratung und Beschlussfassung ¿ber die Be-
treuungsstundenvereinbarung Mobile Dienste 
2023 mit der Volkshilfe Steiermark, gemeinn¿t-
zige Betriebs GmbH. 

Ý Beratung und Beschlussfassung ¿ber das An-
suchen der Steirischen Berg- und Naturwacht ï 
Ortseinsatzstelle Bad Radkersburg. 

Ý Beratung und Beschlussfassung ¿ber die Instal-
lation von Photovoltaikanlagen auf den gemein-
deeigenen Gebªuden.  

Ý Beratung und Beschlussfassung ¿ber einen 
Leitfaden f¿r die Gemeinde zur Umsetzung des 
MaÇnahmenprogramms f¿r einen klimafitten 
Wald in der Marktgemeinde Halbenrain. 

Ý Beratung und Beschlussfassung ¿ber das Be-
reichsbudget 2023 der Volksschule Halbenrain. 

Ý Beratung und Beschlussfassung ¿ber die Vor-
anschlªge 2023 der freiwilligen Feuerwehren 
der Marktgemeinde Halbenrain. 

Ý Beratung und Beschlussfassung ¿ber die Be-
handlung der vom Amt der Steiermªrkischen 
Landesregierung ï Abteilung 13 mitgeteilten 
Mªngel. 

Ý Beratung und Beschlussfassung ¿ber die 1.  n-
derung des ¥rtlichen Entwicklungskonzeptes 
4.0 ï PV-Anlagen Halbenrain. 

Ý Beratung und Beschlussfassung ¿ber die Flª-
chenwidmungsplanªnderung 4.01 ï PV-
Anlagen Halbenrain. 

Ý Beratung und Beschlussfassung ¿ber die Unter-
st¿tzung der Landjugend Halbenrain bei der 
Sanierung des Jugendheimes. 

 
Vertraulich ï unter Ausschluss der ¥ffentlichkeit 
Ý Personalangelegenheiten 
Ý Betriebsangelegenheit 

Zur Information: 
 
Die Protokolle der Gemeinderatssitzungen werden seit zirka Mitte 2021 auf 
der Homepage der Marktgemeinde Halbenrain https://Halbenrain.gv.at/  
unter dem Reiter Politik - Sitzungsprotokolle verºffentlicht.  
 
Weiters wird auf der Homepage der Marktgemeinde Halbenrain zusªtzlich 
nach Genehmigung des Protokolls durch den Schriftf¿hrer und den B¿rger-
meister ein News-Objekt mit demselben Inhalt erstellt um somit ALLEN  
B¿rgerinnen und B¿rgern, sowie allen Interessierten die Mºglichkeit zu 
schaffen, sich die Tagesordnungspunkte sowie deren Erledigung durch den 
angelobten Gemeinderat selbst durchzulesen.   
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Pensionierung AL Hermann Knippitsch 
Mit 1. November 2022 trat unser 
AL Hermann Knippitsch in den 
wohlverdienten Ruhestand als 
Mitarbeiter der Marktgemeinde 
Halbenrain. 42 Jahre in den 
Diensten der Gemeinde Halben-
rain, begonnen als einfacher 
Buchhalter - abgeschlossen als 
Amtsleiter der Gemeinde.  

In all den Jahren hat Hermann 
dazu beigetragen, dass sich un-
sere Gemeinde wesentlich wei-
terentwickelt. Wir danken f¿r die 
gute Zusammenarbeit, die wir alle 
erleben durften, f¿r den groÇen 
Einsatz und f¿r deine vielfªltigen 
Leistungen f¿r unsere Gemeinde.  
In der Gemeindeverwaltung tªtig 
zu sein, das ist eine Aufgabe, die 
jede und jeden voll und ganz for-

dert. Der ºffentliche Dienst hat 
daf¿r zu sorgen, dass alles  

funktioniert und mºglichst noch 
besser wird. Die Erwartungen 
sind hoch ï und jeder Schritt 
steht im Fokus ºffentlicher Auf-
merksamkeit.  
Die B¿rgerinnen und B¿rger wis-
sen es zwar zu schªtzen, wenn 
alles rund lªuft, w¿rdigen es aber 
nur selten. Immer wieder ist es dir 
gelungen, tragfªhige Kompromis-
se zu finden und Wogen zu glªt-
ten. Du hast ĂDein Amtñ gut durch 
die Strºmungen unserer Zeit ge-
steuert und hinterlªsst ein wohl 
bestelltes Haus. Deine Nachfol-
gerinnen sind von dir gut in die 
Arbeit eingef¿hrt worden, haben 
einige Tipps und Hinweise aus 

deiner langjªhrigen Erfahrung als 
Gemeindemitarbeiter f¿r eine gu-
te Tªtigkeit zum Wohle der Bevºl-
kerung erhalten.  Auch daf¿r ein 
groÇes Danke! 

Nun liegt ein neuer Lebensab-
schnitt vor dir, der neue Betªti-
gungen und Erf¿llungen bringen 
wird. Du hast dich schon darauf 
gefreut, nun mehr Zeit f¿r deine 
Familie, deine Enkel und f¿r dei-
ne Hobbies zu haben.  
 
Der Gemeindevorstand w¿nscht 
dir f¿r deinen neuen Lebensab-
schnitt alles Gute und viel Ge-
sundheit! 
 

Bgm. Ing. Dietmar Tschiggerl  
 

Die herausstechenden Highlights von 42 Dienstjahren: 
 

Ý 29.Mai 1980 einstimmiger Gemeinderatsbeschluss zur Aufnahme als 
Gemeindeangestellter 

Ý 07.07.1980 Dienstantritt Hermann Knippitsch als Buchhalter in der 
Gemeinde Halbenrain 

Ý 01.01.1985 Erhebung zur Marktgemeinde  

Ý 1990 Errichtung Mietwohnhªuser  

Ý 2004 Neubau Gemeindeamt 

Ý Mai 2006 Erºffnung Geh- und Radwegbr¿cke  

Ý 2014 Erºffnung neues Wasserwerk in Halbenrain 

Ý 18 Jahre Geschªftsf¿hrer des Wasserverbandes Wasserversorgung 
Radkersburg 

Ý Begleitung Projekt Interreg IIIa Unteres Murtal mit Aufweitung Gos-
dorf, Murturm Gosdorf, Vernetzung M¿hlbach mit Wªschgraben, 
M¿hlbach mit Lahngraben; 

Ý Projekt goMura, Mureck- Radkersburger M¿hlbach, Einlaufbauwerk  

Ý Anpassung an Niederwasserverhªltnisse zur Verbesserung ºkologi-
scher Wechselwirkungen im Biosphªrenpark Unteres Murtal Einreich-
projekt 2021 

Ý 23 Jahre Erstellung der Jahresabschl¿sse f¿r den Wasserverband 
M¿hlbach Mureck Radkersburg und f¿r den Wasserverband  
Drauchenbach. 
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Am 14.11.2022 fand im Radhotel Schischek ein 
Infoabend zum Thema ĂNachhaltige Energiesyste-
meñ statt. Veranstaltet wurde der Vortragsabend 
von der Regionalenergie Steiermark mit Unterst¿t-
zung der ºrtlichen Raiffeisenbank. Anbei werden 
die wichtigsten Fºrderungen f¿r Nachhaltige Ener-
giesysteme zusammengefasst.                      
 
1. ¥kofºrderungen Land Steiermark 
Die ¥kofºrderungen des Landes Steiermark (f¿r 
Biomasseheizungen, Wªrmepumpen, Solarther-
mie) stellen sich ab 01.01.2023 wie folgt dar: 
 
a. Pellets-, Hackgut-, St¿ckholz und Kombikes-
sel (bei Ein- und Zweifamilienhªusern) werden ab 
01.01.2023 generell mit ú 2.500,- gefºrdert. Es 
gibt keinerlei Zuschlªge mehr. GrºÇere Anlagen 
werden nicht mehr anhand der Wohneinheiten son-
dern aufgrund ihrer Leistung gefºrdert ï siehe Ta-
belle. Es gelten die nachstehend angef¿hrten Fºr-
derungssªtze. Dar¿ber hinaus ist die Fºrderung mit 
maximal 30 % der fºrderbaren Investitionskosten 
begrenzt. Im maximalen Fºrderungsbetrag sind 
allfªllige Kosten z.B. f¿r den vollautomatischen Be-
trieb bzw. die Lagerbevorratung von Pellets jeweils 
bei Scheitholz-/Kombikesseln sowie Hygiene-
schichtladespeicher und Umwªlzpumpen schon 
enthalten. 

Wichtig: Ab 01.01.2023 braucht die Anlagennum-
mer f¿r die Heizungsdatenbank beim Fºrderungs-
antrag nicht mehr angef¿hrt werden. Die Meldung 
an den zustªndigen Rauchfangkehrerbetrieb hat 
trotzdem zu erfolgen. 
 
b. Grundwasser- und Erdwªrmepumpen  
(bei Ein- und Zweifamilienhªusern) werden ab 
01.01.2023 generell mit ú 2.500,- bzw. Luft-

wªrmepumpen mit ú 1.000,- gefºrdert. Es gibt 
auch keinerlei Zuschlªge mehr. GrºÇere Anlagen 
werden nicht mehr anhand der Wohneinheiten son-
dern aufgrund ihrer Leistung gefºrdert ï siehe Ta-
belle. 
Es gelten die nachstehend angef¿hrten Fºrde-
rungssªtze. Dar¿ber hinaus ist die Fºrderung mit 
maximal 30 % der fºrderbaren Investitionskosten 
begrenzt.  
 
c. Thermische Solaranlagen (bei Ein- und Zweifa-
milienhªusern) werden ab 01.01.2023 mit ú 300,- 
pro m2 gefºrdert. F¿r Warmwasserbereitung be-
trªgt die Fºrderobergrenze ú 4.500,- (max. 15 
m2), f¿r Warmwasserbereitung und Heizungsein-
bindung betrªgt die Fºrderobergrenze ú 6.000,- 
(20 m2). F¿r Wohngebªude ab 3 Wohneinheiten 
bzw. Sondernutzungen und unternehmerische Nut-
zungen gelten die Fºrderobergrenzen lt. Tabelle. 
Es gelten die nachstehend angef¿hrten Fºrde-
rungssªtze. Dar¿ber hinaus ist die Fºrderung mit 
maximal 30 % der fºrderbaren Investitionskosten 
begrenzt.  

2. Wohnbaufºrderungen des Landes Steiermark  
Mit 01.12.2022 tritt die neue Wohnbaufºrderung 
des Landes Steiermark in Kraft. Die Fºrderung wird 
von einem Darlehenssystem mit Annuitªtenzu-
sch¿sse auf Direktzusch¿sse umgestellt. Bei der 
ĂKleinen Wohnhaussanierungñ gibt es einen ein-
maligen Direktzuschuss von 15 % bzw. bei der 
ĂUmfassenden energetischen Sanierungñ gibt 
es einen 30 % Direktzuschuss. Nªhere Informatio-
nen bei der Hausbank bzw. unter 
www.wohnbau.steiermark.at. 
 
3. Fºrderung f¿r PV-Anlage und Stromspeicher 
Mit dem Erneuerbaren-Ausbau-Gesetz (EAG) wird 
der ¥kostromausbau in ¥sterreich neu geregelt. 
Mit April 2022 ist diesbez¿glich bereits die Investiti-
onsfºrderung (vorrangiger Ersatz f¿r private Haus-
halte, Gewerbe- und landwirtschaftliche Betriebe) 
gestartet und mit 22.11.2022 ist der zweite Teil, 
das ĂMarktprªmiensystemñ gestartet. 
Nªhere Infos auf www.eag-abwicklungsstelle.at. 

Infoabend Nachhaltige Energiesysteme 14.11.2022 Gasthaus Schischek 

http://www.wohnbau.steiermark.at
http://www.eag-abwicklungsstelle.at
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Am Standort der alten "Rupp 
M¿hle" entsteht die neue  
SerwasPV GmbH, welche sich 
auf die Planung, die Montage 
und den Betrieb von Photovoltaik
-Anlagen sowie die Entwicklung 
innovativer Anlagenkonzepte 
spezialisiert. Gr¿nder ist Karl 
Rupp, der nach vielen Jahren vor 
allem ausbildungsbedingter Ab-
wesenheit nun wieder im Ort ak-
tiv wird und dem ehemaligen el-
terlichen Betriebsgelªnde in Hal-
benrain 23 neues Leben ein-
haucht. "Der Umstieg von fossi-
len auf erneuerbare Energietrª-
gern ist ein Kraftakt und kann 
nicht schnell genug gehen. Ich 
mºchte mit der SerwasPV GmbH 
diesen Umstieg voranzutreiben 
und durch innovative Zugªnge 
neue Mºglichkeiten und Mehr-
wert in der Region zu schaffen." 
 
Neben der klassischen Photovol-
taik-Anlageninstallation bietet die 
SerwasPV GmbH eine Dach-
pacht an. Dabei kann man die 
eigene groÇe Dachflªche an Ser-
wasPV verpachten und erhªlt so 
eine monatliche Ertragsbeteili-
gung an der von der SerwasPV 
errichteten und betriebenen PV-
Anlage. 
 
"Als Gesellschaft m¿ssen wir 
mºglichst viele Dªcher f¿r die 
Photovoltaik nutzen. 
Mehrere Zehntausend Euro f¿r 
eine grºÇere PV-Anlage kann 
aber f¿r viele abschreckend oder 
schlicht unmºglich sein. 
Hier bieten wir ein Sorglos-Paket 
an: Das Risiko einer hohen An-
fangsinvestition entfªllt bei Dach-
pacht f¿r den oder die Dachbesit-
zerin komplett. 
Zusªtzlich gibt es eine monatli-
che Ertragsbeteiligung - quasi ein 
passives Zusatzeinkommen. 
Zu keinem Zeitpunkt muss also 
Geld vorgestreckt werden; nach 
15 Jahren geht die Anlage auf 
Wunsch sogar ins Eigentum 
¿ber!", erklªrt Karl Rupp die Vor-
z¿ge. 
 

Begleitend zur PV-
Anlageninstallation werden in der 
SerwasPV auch neue Anlagen-
konzepte entwickelt. 
 
Ein Schwerpunkt liegt dabei auf 
der sogenannten Agri-PV, die 
eine kombinierte Nutzung von 
Ackerflªchen und Photovoltaik 
zum Ziel hat. 
Dabei werden die Photovoltaik-
Module vertikal und in Bahnen 
mit Nord-S¿d-Verlauf montiert. 
Die einzelnen Bahnen haben ei-
nen Abstand von rund 10 Metern 
zueinander, dazwischen wird der 
Acker wie gewohnt genutzt. 
"Das hat den Vorteil, dass die 
Energie hauptsªchlich am Mor-
gen und am Abend gewonnen 
wird. 
Zur Mittagszeit steht die gesamte 
Sonnenenergie f¿r die Acker-
pflanzen zur Verf¿gung.", erlªu-
tert Karl Rupp. 
"In Studien hat sich gezeigt, dass 
bei einer solchen kombinierten 
Nutzung auch der Ertrag am 
Acker steigen kann, weil die 
leichte Beschattung an den Ta-
gesrªndern vorteilhaft f¿r den 
Wasserhaushalt der Pflanzen ist 
und Hitzestress reduziert wird. 
Gemeinsam mit dem zusªtzli-
chen PV-Stromertrag ist das un-
term Strich ein riesiger Vorteil." 
 
 

Als zweiten Schwerpunkt entwi-
ckelt die SerwasPV-GmbH Mºg-
lichkeiten, g¿nstig Strom zu spei- 
 
chern und aktiv zur Netzstabili-
sierung beizutragen. 
So sollen insbesondere Einspei-
sespitzen zur Mittagszeit abgefe-
dert werden und ein Teil des 
Stroms erst in der Nacht einge-
speist werden. 
 
Gerade in Kombination mit stun-
denweise verªnderlichen Strom-
tarifen ist das auch wirtschaftlich 
attraktiv, weil der Einspeisetarif in 
der Nacht wesentlich hºher lie-
gen kann als untertags. 
 
Aktuell sucht SerwasPV nach 
motivierten Arbeitskrªften. "In 
den nªchsten Jahren gibt es im 
Bereich der Photovoltaik sehr viel 
zu tun: sowohl in der Planung, 
als auch in der Entwicklung neu-
er Anlagenkonzepte, sowie inbe-
sondere in der Montage. Bewer-
bungen nehmen wir gerne entge-
gen!", bekrªftigt Karl Rupp und 
ergªnzt: "Durch flexible Arbeits-
gestaltung mºchten wir attraktive 
Mºglichkeiten bieten, direkt in der 
Region tªtig zu sein. Insbesonde-
re Eltern mit jungen Kindern sol-
len dadurch angesprochen wer-
den." 

 
https://SerwasPV.at/ 

Photovoltaik f¿r Halbenrain: Neues Unternehmen SerwasPV GmbH 
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Nachdem der liebe Nikolaus unsere Sch¿ler/innen besucht hat und jedes Kind ein Sackerl bekommen 
hat, wurde von uns eine besondere ĂGesunde Jauseñ bereitet! Neben Butterbroten und Gem¿se gab es 
auch frischgebackenen Lebkuchen. Ein groÇes Dankeschºn geht an Fr. Augustin Elisabeth, die ihr 
selbst gebackenes Brot zur Verf¿gung gestellt hat und an Fr. Fischer Evelyn f¿r die liebevoll gebacke-
nen Lebkuchen im Nikolaussackerl und bei der Jause. Ebenso einen Dank an die Raiffeisenbank Hal-
benrain- Tieschen f¿r die Unterst¿tzung bei der Finanzierung der Nikolaussackerl. 
 

Ein schºnes Weihnachtsfest & viel Gl¿ck und  
Gesundheit f¿r das Jahr 2023 w¿nscht der  

Elternverein. 

Elternverein VS Halbenrain 

Gib dein bestes - Spende Blut.  
 

Anlªsslich der Blutspender Ehrungsfeier f¿r mehr-
fach Blutspender wurde Koller Karl aus Oberpurkla 
mit der Goldene Verdienstmedaille mit Goldenem 
Lorberkranz  f¿r 150 Spenden Ausgezeichnet.  
 
Das sind 70 Liter Blut mit denen man unzªhligen 
Menschen Leben retten konnte. Das Rote Kreuz 
gratuliert allen Ausge-
zeichneten und bittet  
weiterhin um Unterst¿t-
zung mit eurer Blutspende. 
 
Komm auch du und spen-
de Blut ! 
 
 

Der nªchster  
Blutspendetermin: 

 
am 22.01.2022  

im Sicherheitszentrum Bad  
Radkerburg  

von 08.00 Uhr ï 12.00 Uhr 
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In ¥sterreich gilt eine gesetzliche Ausbildungspflicht - die AusBildung bis 18! 

Weil es mehr denn je wichtig ist, dass alle jungen Menschen eine gute  
Ausbildung haben! 

 
Die Ausbildungspflicht betrifft Jugendliche bis zur Vollendung des 18. Lebensjahres, die die 
allgemeine Schulpflicht erf¿llt haben und sich nicht nur vor¿bergehend in ¥sterreich aufhalten. 
Erziehungsberechtigte sind verpflichtet, daf¿r zu sorgen, dass ihre Kinder nach Erf¿llung 
der allgemeinen Schulpflicht bis zur Vollendung des 18. Lebensjahres einer anerkannten Bil-
dungs- oder AusbildungsmaÇnahme oder einer auf diese vorbereitende MaÇnahme nachge-
hen.  
 
Es gibt in der Steiermark, beauftragt durch das Sozialministeriumservice, eine eigene Koordi-
nierungsstelle ĂAusBildung bis 18ñ, die Sie bei Fragen und Unsicherheiten sehr gerne un-
terst¿tzt. Bitte kontaktieren Sie die Koordinierungs-
stelle Ausbildung bis 18-Steiermark von Montag bis 
Donnerstag jeweils zwischen 9 und 16 Uhr bzw. Frei-
tag zwischen 9 und 12 Uhr unter der kostenlosen Te-
lefonnummer 0800 700 118! 
Mehr Infos gibtôs auf www.kost-steiermark.at bzw. 
auf www.ausbildungbis18.at  

  
DŜŦǀǊŘŜǊǘ ǾƻƴΥ  

meinjob-s¿doststeiermark: Regionale Arbeitsplªtze vor den Vorhang  

Am 28.09.2022 wurde die neue Plattform meinjob-s¿doststeiermark in der WKO Regionalstelle S¿dost-
steiermark  seitens der Wirtschaftskammer und unterschiedlichsten Vertreter:innen und Institutionen 
der Region erstmals der ¥ffentlichkeit prªsentiert. Ziel dieser Initiative ist es, lokalen Betrieben eine 
B¿hne zu bieten und regionale Arbeitsplªtze vor den Vorhang zu holen. Zudem wird die Bevºlkerung 
dahingehend sensibilisiert, was es bedeutet, beruflich in der Region FuÇ zu fassen. Neben Zeit- und 
Kostenersparnis hat die Reduktion des PendlerInnenaufkommens auch positiven Einfluss auf viele 
weitere Bereiche des tªglichen Lebens. Auswirkungen auf das Klima, Verf¿gbarkeit f¿r das Ehrenamt, 
Vereinbarkeit von Familie und Beruf sowie die Stªrkung der Region als auch die Senkung des Unfallri-
sikos sind zentrale Faktoren, die von dieser Initiative in 
Zukunft profitieren. Zudem bietet die Plattform den regio-
nalen Unternehmen die Chance, sich mit ihrem Betrieb 
und aktuellen Jobangeboten geb¿ndelt sichtbar zu ma-
chen. So kºnnen Jobsuchende und PendlerInnen ab so-
fort auf der Plattform in unterschiedlichsten Kategorien 
nach ihrem Traumjob in der Region suchen. Das Regio-
nalmanagement S¿doststeiermark. Steirisches Vulkan-
land unterst¿tzt die WKO Regionalstelle S¿doststeiermark 
im Rahmen dieses Projektes, um gemeinsam die Weiter-
entwicklung und Stªrkung der Region - im wirtschaftlichen 
und sozialen Sinne - sicherzustellen.  

ÉGuido Lienhardt 

É
W
K
O
 

 

http://www.kost-steiermark.at
http://www.ausbildungbis18.at


 

 

10 Halbenrainer Marktblatt 

Ausgabe September 2022 

Was die Jugend in unserer Region bewegt é 

Um die Berufswahl und den weiteren Bildungsweg der Kinder 
und Jugendlichen zu erleichtern, besuchen die 15 Mittelschu-
len der S¿doststeiermark Veranstaltungen wie Berufsorientie-
rungsmessen und organisieren dar¿ber hinaus Betriebsbe-
sichtigungen und Praktika. Schnuppertage bei den s¿dost-
steirischen Unternehmen sollen den Sch¿lerinnen und Sch¿-
lern erste Eindr¿cke des Arbeitsalltags geben. 
Den jungen Menschen und zuk¿nftigen Betriebsangehºrigen 
wird so die Vorbereitung auf die Berufswelt erleichtert. Des-
halb werden im Lehrplan der Mittelschulen ausreichend Mºglichkeiten geboten, die Interessen 
herauszuarbeiten und vor allem zu stªrken, wissen die Direktorinnen und Direktoren der Region. 
Die Mittelschulen stellen durch die profunde Ausbildung auÇerdem die Vorbereitung f¿r weiter-
f¿hrende Schulen in der Bildungsregion S¿doststeiermark sicher. 
 
Neue Wahlpflichtfªcher 
Die im Lehrplan neu integrierten Wahlpflichtfªcher bereichern die Bildungsvielfalt zusªtzlich. Sie 
zeigen die Interessen der auszubildenden jungen Menschen und laden zur Vertiefung ein. Ein 
weiteres Angebot ist die sogenannte Begabtenfºrderung. Hier kºnnen Sch¿lerinnen und Sch¿ler 
ihre Kenntnisse in den Pflichtfªchern festigen. 
 
Digitale Bildung und Fºrderung 
Um die digitalen Kompetenzen optimal zu fºrdern, stehen in den s¿doststeirischen Mittelschulen 
Tablets, Notebooks und PCs zur Verf¿gung. Diese werden im Unterricht laufend eingebunden. 
Im Lehrplan ist zudem eine digitale Grundausbildung enthalten, um die jungen Menschen auf 
das spªtere von der Digitalisierung geprªgte Leben vorzubereiten. 
 
Kurze Wege und Anfahrtszeiten 
Die g¿nstige Verteilung der 15 Mittelschulen in der Region sorgt f¿r kurze Wege. F¿r Kinder und 
Jugendliche ist die Nªhe von groÇem Vorteil. So bleibt die Bindung zur Heimat und es gibt Frei-
raum f¿r Hobbies, Freunde, Vereine. Kurze Wege stehen aber auch f¿r Nachhaltigkeit und Si-
cherheit. Weniger Zeit auf der StraÇe, weniger individuelle Fahrten zu Knotenpunkten des ºffent-
lichen Verkehrs ï es gibt viele gute Gr¿nde, die Mittelschule als Ausbildungsstªtte f¿r ein gelin-
gendes Leben zu wªhlen. 

É Sebastian Friedl 

BBO-Angebote in der Region 

Schule, Lehre, Studium, Weiterbildung, Neuorientierung, zweiter Bildungsweg 
oder Wiedereinstieg ï Bildungs- und Berufsentscheidungen begleiten uns ein  
Leben lang. Mit November steht allen S¿doststeirerinnen und S¿doststeirern die 
aktualisierte Auflage des BBO-Angebotskataloges zur Verf¿gung.  
 
Es handelt sich dabei um eine ¦bersicht aller Angebote, die vom Kindes- bis ins 
Erwachsenenalter bei Entscheidungen rund um Bildung und Beruf unterst¿tzen. 
Angebote, die es vor Ort in der Region gibt, sind entsprechend gekennzeichnet.  
 
Daneben laden zahlreiche Online-Angebote dazu ein, seine persºnlichen Interes-
sen und Fªhigkeiten zu entdecken. Denn was man gern macht, macht man gut!  
 
Der BBO-Angebotskatalog ist unter www.bbo.vulkanland.at zu finden.  

http://www.bbo.vulkanland.at
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Von einer gleichgestellten Region profitieren alle 

Im Rahmen des Projekts ĂLeben & Lernen in der S¿doststeiermarkñ wurde neben der Durch-
f¿hrung einer spannenden Bildungsreihe ¿ber die Themen der Region ein spezieller Fokus auf 
weibliche Lebenswelten gelegt. ĂSeit nunmehr vier Jahren ist Gleichstellung ein Thema, das 
im Regionalmanagement S¿doststeiermark. Steirisches Vulkanland Einzug in die ver-
schiedensten Projekte hªltñ, erklªrt Regionsvorsitzender LAbg. Vizebgm. ¥kR Franz Fartek. 
ĂDie Unterst¿tzung und Wertschªtzung der Frauen in der Region ist uns ein wesentliches An-
liegen, halten sie doch das soziale Gef¿ge in den Gemeinden und der Region aufrecht ï von 
der Pflege Angehºriger ¿ber das Ehrenamt bis zur Haushaltsf¿hrung.ñ So besteht mittlerweile 
ein Netzwerk Frauen.Kraft S¿doststeiermark, das sich regelmªÇig trifft, um Themen zu dis-
kutieren, die Frauen aller Altersklassen in der Region beschªftigen. Dabei geht es neben 
ĂDauerbrennernñ, wie Kinderbetreuung, Beschªftigung, Pflege und Mobilitªt, auch um Wirt-
schaft, Politik oder persºnliche Netzwerke. Interessierte Frauen und Mªnner sind gerne einge-
laden, beim nªchsten Treffen dabei zu sein. Infos dazu gibt es unter 
www.frauenkraft.vulkanland.at.  
Die Plattform www.frauenkraft.vulkanland.at ist ein weiterer Meilenstein auf dem Weg zur 
gleichgestellten Region. Auf ihr finden Mªdchen und Frauen n¿tzliche Informationen zu Berufs- 
und (Weiter-)Bildungsmºglichkeiten vor Ort, themenrelevanten Veranstaltungen sowie Inspira-
tion f¿r die Verwirklichung des eigenen Lebensentwurfs in der Region S¿doststeiermark. Steiri-
sches Vulkanland. Ein Highlight sind die Frauenportraits von und mit interessanten Persºnlich-
keiten aus der Region ï reinklicken lohnt sich!  
 
Beim Impulsabend Gleichstellung am Land am 10. November 2022 lud man nun gemein-
sam mit dem Projektpartner Landentwicklung Steiermark in das Gerberhaus in Fehring. Auf die 
Besucherinnen und Besucher wartete eine Veranstaltung am Puls der Zeit mit einer spannen-
den Keynote von Sozialwissenschaftlerin Mag.a Lisa Mittischek, MA. Der Impuls der Gender- 
und Diversitªtstrainerin rund um den Wandel von Frauen*rollen im Laufe der Zeit bot Einiges 
zum Reflektieren und auch Diskutieren im beruflichen und privaten Umfeld. Bei der anschlie-
Çenden Podiumsrunde mit jenen Role Models, die auf www.frauenkraft.vulkaland.at portrªtiert 
wurden, bekamen die Gªste einen Einblick in ihre Erfahrungen mit der Gleichstellung und ihre 
vielfªltigen Werdegªnge in der Region. Beim gem¿tlichen Ausklang des Abends konnten un-
mittelbar weitere Ideen f¿r die Frauen.Kraft in der Region gesponnen und Gedanken ausge-
tauscht werden. 

ĂMit dem Impulsabend konnten wir ein starkes Zeichen f¿r die Relevanz von Gleichstellung setzen. Die 
S¿doststeirerinnen und S¿doststeirer d¿rfen sich auf weitere Aktivitªten zum Thema Frauen und Gleich-
stellung im nªchsten Jahr freuen und wir freuen uns dann auf noch viele weitere Gªste bei Abenden wie 
diesen!ñ verraten die Initiatorinnen Tamara Schober, BA MA (Regionalmanagement) und Bianca 
Lamprecht, BA MA (Landentwicklung Steiermark). So soll beispielsweise die ĂFrauen.Kraft im Steiri-
schen Vulkanlandñ im nªchsten Jahr als Wanderausstellung durch die Gemeinden touren. 
 

www.frauenkraft.vulkanland.at 

É Simon Fortm¿ller 

http://www.frauenkraft.vulkanland.at
http://www.frauenkraft.vulkanland.at
http://www.frauenkraft.vulkaland.at
http://www.frauenkraft.vulkanland.at
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Dem klimafitten Wald gehºrt die Zukunft 
Durch die Klimakrise sind der Wald und mit ihm auch die Lebensqualitªt in der Region gefªhr-
det. Der Wald leidet zunehmend unter den trockenen Bedingungen. Die heiÇen und trockenen 
Sommer sowie der steigende Schªdlingsdruck machen dem Wald zu schaffen.  
F¿r eine lebenswerte Region brauchen wir vitale Wªlder. Denn sie prªgen unser Kleinklima, 
sch¿tzen das Grundwasser sowie vor Erosion, speichern Kohlenstoff und bieten Raum zur Er-
holung. Zudem sind sie essentieller Rohstoff- und Energielieferant. Damit das in Zukunft so 
bleibt, m¿ssen wir unsere Wªlder klimafit machen. 
 
Mit der Waldcharta haben die Gemeinden und Institutionen im Steirischen Vulkanland schon 
2014 ein klares Bekenntnis f¿r den Erhalt und die Verbesserung der Waldfunktionen abgelegt. 
Nun wurde in Zusammenarbeit mit dem Steirischen Vulkanland, der Bezirksforstinspektion S¿d-
oststeiermark, der Forstberatung der LK Steiermark und der lokalen Jªgerschaft ein MaÇnah-
menprogramm mit den konkreten Umsetzungsschritten f¿r die wichtige Transformation zu ei-
nem klimafitten Wald erarbeitet. Ziel des MaÇnahmenprogramms f¿r einen klimafitten Wald ist 
die Erhaltung und Verbesserung der Nutz-, Schutz-, Erholungs- und Wohlfahrtsfunktionen der 
Wªlder. Dieses MaÇnahmenprogramm wurde am 12.10.2022 von den lokalen Organisationen 
unterzeichnet und beschlossen.  
 
MaÇnahmenprogramm f¿r einen klimafitten Wald 
Die zentralen drei Sªulen des MaÇnahmenprogramms liegen in den folgenden Bereichen: 
¶ Klimawandel & Bªume 
Mit der Aufforstung von klimafitten Bªumen, der Erhºhung des Wertholz-Anteils, der Ver-
besserung der Forst-Infrastruktur bis hin zum Aufbau eines mehrstufigen Waldes wird der 
Wald auf die aktuelle und bevorstehende Klimaverªnderung vorbereitet. 

¶ Neophyten, Schªdlinge & Wild 
Eine gezielte Bekªmpfung von Neophyten und Schªdlingen, eine jagdliche Bewirtschaftung 
und die Winterbegr¿nung von Ackerflªchen tragen zur Stªrkung der kosteng¿nstigen Natur-
verj¿ngung und Baumartenvielfalt bei. 

¶ Bewirtschaftung & Kleinstrukturiertheit 
Die Unterst¿tzung von Kleinwaldbesitzer:innen, ein jªhrliches Weiterbildungs-Angebot und 
die Inanspruchnahme von Beratung, insbesondere in der Laubholz-Bewirtschaftung, stªr-
ken die wirtschaftliche Nutzung der Wªlder. 
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¥sterreichischer Kameradschaftsbund 
 

¥KB Ortsverband Halbenrain 

Am 17. Oktober fand  in Zusammenarbeit  mit der 
Marktgemeinde Halbenrain  die Wehrdienst-
information des ¥sterreichischen Bundesheeres 
f¿r den Geburtsjahrgang 2004 im Radhotel  
Schischek in  Oberpurkla statt.  
 
Auch im heurigen Jahr wurde die Wehrdienstinfor-
mation wieder von unserem Herr Vizeb¿rger-
meister Oberst BA MA MA Thomas STACHER 
durchgef¿hrt.  
 
Die anwesenden aus dem Jahrgang 2004 wurden 
im Beisein von  ¥KB-Ehrenobmann Maitz Walter 
von Vizeb¿rgermeister Oberst BA MA MA 
Thomas STACHER in einem sehr interessanten  

Vortrag ¿ber den Ablauf der bevorstehend Stellung 
sowie ¿ber die aktuelle Themen des ¥sterreichi-
schen Bundesheeres informiert. 
 
Der ¥KB Halbenrain und die Marktgemeinde  
Halbenrain mºchte sich bei Herrn Obstlt. BA MA 
MA Thomas STACHER f¿r seine alljªhrliche  
Bereitschaft zur Abhaltung der Wehdienstberatung  
recht herzlichen bedanken. 
 
Im Anschluss an die Wehrdienstberatung wurden 
die anwesenden von der Marktgemeinde Halben-
rain zum obligatorischen ĂStellungsessenñ beim 
Radhotel Schischek eingeladen. 
 

Gedenkgottesdienst: 
 
Am 30. Oktober 2022 fand der Gottesdienst f¿r alle 
lebenden und verstorbenen Mitglieder und  
Freiheitskªmpfer mit anschlieÇender Kranznieder-
legung beim Kriegerdenkmal statt.  
 
Auf diesem Wege mºchte ich mich bei den einzel-
nen Kameraden f¿r die Bereitschaft zur Teilnahme 
an den diversen Ausr¿ckungen recht herzlich  
bedanken. 
   
 
 

Friedhofsammlung: 
 
Am Allerheiligentag wurde am Friedhof wieder die 
Friedhofsammlung f¿r das Schwarze Kreuz von 
den Mitgliedern des ¥KB Halbenrain durchgef¿hrt. 
In diesem Zusammenhang mºchten ich mich bei 
all jenen Kameraden bedanken, die alljªhrlich f¿r 
die Sammeltªtigkeit beim Friedhof zur Verf¿gung 
stehen. 
 
 

 
Tschiggerl Maximilian, Obmann 

 

 

5ƛŜ ±ŜǊŜƛƴǎŦǸƘǊǳƴƎ  
ŘŜǎ mY. hǊǘǎǾŜǊōŀƴŘ Iŀƭπ

ōŜƴǊŀƛƴ  
ǿǸƴǎŎƘǘ ŀƭƭŜƴ  
YŀƳŜǊŀŘŜƴ Ƴƛǘ  
ƛƘǊŜƴ CŀƳƛƭƛŜƴ  
Ŝƛƴ ŦǊƛŜŘǾƻƭƭŜǎ  
²ŜƛƘƴŀŎƘǘǎŦŜǎǘ  

ǳƴŘ ŀƭƭŜǎ DǳǘŜ ŦǸǊ нлноΦ 

Wehrdienstberatung 2022: 
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Noch mehr Sicherheit f¿r  
die Wasserversorgung 

ĂEin schºner Zweckbau, der das Wasserkompe-
tenzzentrum weiter stªrktñ, leitete Wasserverbands
-Obmann Josef Ober die Erºffnung des Lagerzu-
baus am Firmensitz der Wasserversorgung Vulkan-
land in Fehring ein. 1,2 Millionen Euro investierte 
der Verband in die Erweiterung. Das neue Gebªu-
de wurde auf einer insgesamt 1.900 Quadratmeter 
groÇen Flªche hinter dem Verbandsgebªude er-
richtet. Noch ist die Anbindung an die Bahnhofs-
straÇe notbed¿rftig nur ¿ber den FuÇ- und Radweg 
mºglich. Doch bereits im kommenden Jahr soll ein 
neu entstehender Kreisverkehr eine angemessene 
Zufahrt garantieren, versicherte Fehrings B¿rger-
meister Johann Winkelmeier, der sich im Rahmen 
der Erºffnung f¿r die Investition als Zeichen der 
weiteren Absicherung des Standortes bedankte. 
Finanziert wurde das Bauwerk ausschlieÇlich mit 
Eigenmitteln. Knapp 400 Quadratmeter Lagerflª-
che, Zu- und Umbauten f¿r ein eigenes Elektroteil-
elager, ein Gas- und Arbeitsstofflager und ein Ab-
fallstoffzentrum am neuesten Stand der Technik 
wurden innerhalb eines Jahres getªtigt. Am Dach 
wurden weitere 80 kWp Photovoltaik in Betrieb ge-

nommen. Damit verf¿gt die Zentrale der regionalen 
Wasserversorgung ¿ber insgesamt 130 kWp. F¿r 
die Planung des Gebªudes zeichnete Architekt 
Heimo Math verantwortlich. Josef Ober untermau-
erte die Entscheidung f¿r den Neubau mit einer f¿r 
die Wasserversorgung wichtigen Einschªtzung: 
ĂJust in timeñ gehºre der Vergangenheit an. Die 
Beschaffung werde schwieriger. Das neue Lager 
schaffe Puffermºglichkeiten f¿r die weitere Absi-
cherung der Versorgungssicherheit. LAbg. Franz 
Fartek, er ist auch Kassier des Verbandes, betonte 
die professionelle Umsetzung des Bauwerkes 
durch regionale Professionisten und appellierte als 
f¿r die Region politisch Verantwortlicher: ĂWir brau-
chen gerade in global unsicheren Zeiten mehr 
denn je ein hohes Bewusstsein f¿r den Wert des 
Wassers, das wie selbstverstªndlich aus dem Was-
serhahn komme.ñ Fartek sprach hinsichtlich der 
gelungenen Umsetzung von einer ĂGlanzleistungñ, 
bewusst auf die Arbeit des Geschªftsf¿hrers der 
Wasserversorgung Vulkanland, Franz Glanz, an-
spielend. Ihm zur Seite standen in der Umset-
zungsphase baulich Josef Fruhwirth, elektrotech-
nisch Peter Siegl. 

Fehring, am 14. November 2022 

Tel: 03155/5104 - Fax: DW 4444 
office@wasserversorgung.at 
www.wasserversorgung.at 

 
Sie wollen sich selbst und ihrem Kºrper etwas 

Gutes tun? 
Dann sind Sie bei uns bestens aufgehoben. 

 

Wir bei P.I.N. Fitness in Halbenrain bieten Ihnen in einem modernen Wohlf¿hlambiente auf rund 500 
mĮ und 2 Etagen, ein umfassendes sportliches Leistungsangebot.  

Im Vordergrund steht bei uns die persºnliche Betreuung. So steht Ihnen von Montag bis Freitag ein/e 
ausgebildete/r Trainer/in auf der Trainingsflªche zur Verf¿gung. Als Mitglied und 10er Block Besitzer/in 
kºnnen Sie dar¿ber hinaus 365 Tage im Jahr von 6-22 Uhr trainieren. Auf Basis ausf¿hrlicher Kºrper-
analysen erarbeiten wir f¿r Sie den idealen Trainingsplan.  

Unsere Programme sind abwechslungsreich gestaltet und entsprechen jedes Alter und jeden Bedarf. Da 
es besonders im hohen Alter wichtig ist, regelmªÇig ein gezieltes Krafttraining durchzuf¿hren. Auch un-
sere Gerªte sind darauf abgestimmt, alle Altersgruppen anzusprechen.  

Neben dem Gerªtetraining bieten wir Ihnen auch ein abwechslungsreiches Gruppenkursprogramm an. 
Unsere Gruppenkurse sind f¿r Mitglieder kostenlos und unbegrenzt nutzbar. 

Sie mºchten weitere Leistungen von P.I.N. Fitness bzw. unser Team kennenlernen? Dann vereinbaren 
Sie mit uns ein Probetraining. Ihr erstes Training ist f¿r Sie bei uns immer kostenlos. 

 

Wir freuen uns auf Ihren Besuch! 
Ihr P.I.N. Fitness Team 

0660 5040381 | office@pin-fitness.at 
Halbenrain 2 | 8492 Halbenrain 

Betreuungszeiten: Montag bis Freitag 9-11 Uhr & 17-20 Uhr 
www.pin-fitness.at 

mailto:office@wasserversorgung.at
http://www.wasserversorgung.at
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Radclub Halbenrain 

VOLLMONDWANDERUNGEN Halbenrain 

09. November beim Genusshirsch in Donnersdorf 

Am 06. November 2022 fand im  
Gasthof Wagner das Ganserlessen 
des Radclubs Halbenrain statt. 
 

Der Obmann 
Johann Edelsbrunner 

 
Am Bild rechts:   

Herr Johann Edelsbrunner  
mit der Wirtin Elfi Wagner 

Sparverein Schischek 

 
Am Samstag den 26. November fand 
im Radhotel Schischek die Auszah-
lung f¿r die Sparvereinsmitglieder des 
Sparclub Schischek statt. 
 

F¿r den Sparverein 
Wolf Johann und Buder Peter 
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Bereits seit Mitte Juni setzt sich die 
Marktgemeinde Halbenrain mit der 
Zertifizierung zur kinder- und fami-
lienfreundlichen Gemeinde ausei-
nander. Kaum verwunderlich daher, 
dass auch die Wirtschaftstreibenden 
der Gemeinde am 8.November zum 
ersten Stammtisch unter dem Motto 
ĂKinder- und Familienfreundlichkeit 
als Standortfaktorñ geladen wurden. 
B¿rgermeister Dietmar Tschiggerl 
und Vizeb¿rgermeister Thomas Sta-
cher, BA MA MA waren sich einig: 
ĂDrei Ziele wollen wir mit dem heuti-
gen Abend erreichen: Information 
vermitteln, lernen von den Besten 
und eine Austauschmºglichkeit in 
gem¿tlicher Atmosphªreñ. Und 
wahrlich das Rahmenprogramm der 
zweist¿ndigen Veranstaltung unter 
einleitender Moderation von Tanja 
Oberwalder, der Landentwicklung Steiermark, konnte sich sehen lassen. 

Zunªchst stand das Audit ĂBeruf und Familieñ 
durch Geschªftsf¿hrerin der Familien und Beruf 
Management GmbH Mag.a Elisabeth Wenzel im 
Vordergrund. Selbst f¿r kleinere Unternehmen 
zeigten sich hierbei Mºglichkeiten f¿r einen maÇ-
geschneiderten Zertifizierungsprozess ¿ber alle 
Branchen hinweg. In Folge machte WKO Regio-
nalstellenleiter der S¿doststeiermark Thomas Heu-
berger auf die Initiative Ămeinjob-
S¿doststeiermarkñ aufmerksam. Mit Slogans wie 
ĂFreizeit statt Fahrzeitñ soll auf Vorteile eines Beru-
fes in Region aufmerksam gemacht werden. Zu-
dem bietet die internetbasierte Plattform die Mºg-
lichkeit sich als Wirtschaftsbetrieb in Region zu 
prªsentieren. Mit spannenden demografischen 

Entwicklungen und den Aufgaben der Bildung- und Berufsorientierung setzte Tamara Schober, MA, Ko-
ordinatorin f¿r Bildungs- und Berufsorientierung des Regionalmanagement S¿doststeiermark. Steieri-
sches Vulkanland, fort. Nat¿rlich durfte zum Abschluss ein Good-Practice Beispiel f¿r ein familien-
freundliche Unternehmen nicht fehlen. Mit nice-
shops und Geschªftsf¿hrer Roland Fink wurde 
einmal mehr bewiesen, dass Familienfreund-
lichkeit im Unternehmensalltag mitgedacht wer-
den kann und vor allem sollte. Von der Kaffee-
maschine bis zu einem gemeinsamen Fr¿h-
st¿ck mit Angestellten wurden groÇartige Ideen 
den ca. 25 Interessierten mitgeteilt.  

Die Veranstaltung fand bei Brºtchen und Co 
ihren Ausklang und lªsst auf weitere spannen-
de Angebote zur Familienfreundlichkeit in  
Halbenrain hoffen.  

Vizeb¿rgermeister Thomas Stacher 

Halbenrain als Br¿ckenbauer zwischen Wirtschaft und Familienfreundlichkeit 
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Kinder gestalten die Zukunft in Halbenrain 

Sehr geehrte Leserinnen und Leser! 
Mit groÇem Interesse durfte ich als Jugendreporte-
rin die Workshops vom Kindergemeinderat in Hal-
benrain besuchen! Es war f¿r mich jedes Mal eine 
groÇe Freude zu sehen wie spannend und lustig 
ein Gemeinderat ablaufen kann. Ich durfte zahlrei-
che Foto machen und mir zum Ablauf der Work-
shops Notizen machen.  
 
Warum ein Kindergemeinderat? 
Die Meinung der Kinder ist wichtig! Kinder sollen 
das Gemeindeleben kennenlernen, Entscheidun-
gen miteinander planen und Projekte mit Spiel und 
SpaÇ umsetzen.  
Bisher gab es 5 solcher Workshops in Halbenrain. 
25 Kinder im Alter von 8 bis 13 Jahren sollten in 
diesen Workshops ihre Stªrken finden und das Le-
ben in einer Gemeinde kennenlernen.  
Bei einem dieser Workshops wurde ein Rollenspiel 
durchgef¿hrt. Die Kinder durften sich ihren Beruf f¿r 
das Spiel selbst aussuchen. Vom Gªrtner mit sei-
nen Bªumen, ¿ber Polizei mit Auto und Hund, bis 
hin zur Verkªuferin mit Katze war alles dabei. Im 
Spiel musste jeder auf seine Rolle eingehen und 
den Tagesablauf in dieser Gemeinde leben. Den 
Kindern machte es groÇen SpaÇ die Rolle eines 
z.B  Jªgers, Polizisten oder Landwirten zu ¿berneh-
men. Dieser Workshop hat mir besonders gut gefal-
len weil es auch f¿r mich sehr am¿sant zu sehen 
war, wie viel SpaÇ die Kinder dabei hatten.  
¦ber die Demokratie wurde den Kindern auch viel 
beigebracht, indem sie zum Schluss einen Kinder-
b¿rgermeister und eine Kinderb¿rgermeisterin wªh-
len sollten. Bei dieser Wahl waren alle mit groÇer 
Spannung und Aufregung dabei . Es verlief wie bei 
einer echten Wahl.  

Nach all diesen Workshops gab es sogar eine feier-
liche Angelobung f¿r die Kinder mit Musik und vie-
len Gªsten im Rothof Halbenrain. Nicht nur Eltern 
und Verwandte waren eingeladen sondern auch 
der B¿rgermeister und einige Landtagsabgeordnete 
waren anwesend. Bei  ihren Reden betonte jeder, 
dass die Meinungen der Kinder sehr wichtig sei. 

Denn nur durch den Kindergemeinderat haben 
auch Kinder die Chance mitzubestimmen.  

Mit den Worten  ĂIch gelobeñ wurde jedes einzelne 
Kind vom Kindergemeinderat feierlich angelobt. Die 
Froschkapelle aus Halbenrain hat den Abend mit 
Musik umrahmt.  
Bei einem kleinen Interview haben mir die Kinder 
erzªhlt dass sie schon ein bisschen aufgeregt wa-
ren vor den vielen Leuten zu reden. Ă Wir haben 
vorher einmal geprobt und es ist alles gut gegan-
gen!ñ, wurde mir mit einer erleichterten Stimme ins 
Ohr gefl¿stert. Ich bin sehr dankbar ,dass ich bei 
diesen Workshops dabei sein durfte um zuzusehen 
wie viel SpaÇ die Kinder beim Kindergemeinderat 
hatten. ĂIm Kindergemeinderat ist es voll cool!ñ, war 
ein weiterer Satz den ich ºfters von den Kindern 
gehºrt habe. Alles zusammengefasst finde ich es 
toll dass es in Halbenrain einen Kindergemeinderat 
gibt und auch die Stimmen der Kinder gehºrt wer-
den. Daf¿r noch ein ganz groÇes Dankeschºn an 
den Initiator Vizeb¿rgermeister Thomas Stacher 
der sich sehr f¿r dieses Projekt eingesetzt hat und  
Tanja Oberwalder die Betreuerin der Land-
entwicklung Steiermark. Danke auch an die 
Sponsoren der RB Halbenrain-Tieschen, der Gene-
rali Versicherung Christoph Gangl f¿r das Sponso-
ring der T-Shirts.  

Mit freundlichen Gr¿Çen, 
Anna Marlen Fr¿hwirth 


